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Die Veranstaltung ist für Haupt- und Senior-
Hauptoperateure im Sinne der EndoCert Anforderungen 

anerkannt. 
Die Veranstaltung ist eine anerkannte Fortbildung für 

Senior- und Hauptoperateure im Rahmen von EndoCert.

Die Veranstaltung wird mit insgesamt 12 Fortbildungspunk-
ten durch die sächsische Landesärztekammer anerkannt.

Das Kursformat ist als Fortbildungsveran-
staltung für Senior- und Hauptoperateure 
im Sinne der EndoCert Anforderungen 
anerkannt.
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SEHR GEEHRTE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 
 
 
die Entwicklungen im Bereich der Knieendoprothetik waren 
in den letzten Jahren rasant. So haben sich Alignmentphilo-
sophien, besondere Strategien bei komplexen Situationen, 
jedoch auch die Individualendoprothetik und Robotik in 
zahlreichen Kliniken etabliert.  
 
Dennoch wird der Nutzen der genannten Verfahren durch-
aus kontrovers diskutiert, obwohl die Datenlage bezüglich 
der Genauigkeit und Möglichkeit der Individualisierung 
Vorteile gegenüber den herkömmlichen Verfahren zu do-
kumentieren scheint. Insbesondere wird auch der Nutzen der 
Robotik kritisch gesehen. 
 
Das St. Elisabeth-Krankenhaus Leipzig steht seit Jahren für 
innovative Techniken in der Endoprothetik, verbunden mit 
einer kritischen Reflektion über den zu erwartenden Nutzen.  
So möchten wir in einem „Innovationsmeeting Knieendop-
rothetik“ namhafte Vertreter der verschiedenen Verfahren zu 
Wort kommen lassen. Außerdem können im Rahmen eines 
Workshops neben der Individualendoprothetik auch zwei 
robotische Systeme kennengelernt werden. 
 
Wir sind gespannt auf eine anschließende lebhafte Round-
tablediskussion, nicht nur bezüglich der Philosophie der 
unterschiedlichen Systeme  
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf einen intensiven 
und konstruktiven Erfahrungsaustausch. 
  
 

 
Chefarzt I Abteilung Unfallchirurgie und Orthopädie – Sportklinik 
 
 
 
 
 
 
PROGRAMM 

 
08:00 - 08:30 Uhr I Registrierung 
08:30 - 08:40 Uhr I Begrüßung Frau Kaufmann & Dr. Knoll 
 
 
SESSION 1   
Knieendoprothetik – Strategien und besondere Situationen I 
Vorsitz: Prof. Dr. Ettinger, Dr. Knoll, Dr. Düsing 
 
08:40 - 09:00 Uhr I Univ.-Prof. Dr. Matziolis: „Alignment-
philosophien und intraoperative Umsetzung“    
09:00 - 09:20 Uhr I Prof. Dr. Pap: „Operative Strategien bei 
komplexen Situationen (Varus- und Valgusknie – Rolle von 
Bandreleases)“       
09:20 - 09:40 Uhr I Prof. Dr. Ostermeier: „Operative Strate-
gien bei patellofemoraler Arthrose und Patella-Maltracking 
nach Knie-TEP“ 
09:40 - 09:55 Uhr I Diskussion 
 
 
SESSION 2     
Individualendoprothetik und Robotik I Vorsitz: Univ.-Prof. 
Dr. Matziolis, Prof. Dr. Pap, Prof. Dr. Ostermeier 
 
Individualendoprothetik I Prof. Dr. Tibesku 
09:55 - 10:05 Uhr I Prinzipien der Individualendoprothetik  
10:05 - 10:15 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation Sym-
bios-Total knee arthroplasty (TKA) 
10:15 - 10:20 Uhr I Warum implantiere ich individuell 
Knieendoprothesen – Was ist der wirkliche Mehrwert ge-
genüber anderen Techniken? 
10:20 - 10:30 Uhr I Diskussion 
10:30 - 11:00 Uhr I Pause und Besuch der Fachausstellung               
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ROBOTISCHES KNIESYSTEM 1 (NAVIO/CORI) 
Prof. Dr. Ettinger 
 
11:00 - 10:10 Uhr I Was ist Cori? 
10:10 - 11:20 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation  
Cori-TKA 
11:05 - 11:20 Uhr I Warum nutze ich ein bildfreies, handro-
botisches System mit der Möglichkeit von Echtzeitplanung 
und Gapbalancing – Was ist der wirkliche Mehrwert gegen-
über anderen Techniken? 
11:20 - 11:30 Uhr I Diskussion 
 
 
ROBOTISCHES KNIESYSTEM 2 (MAKO)          
Dr. Düsing  
 
11:3  - 11:4  Uhr I Was ist Mako?                                                                 
11:4  - 11:5  Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation      
Mako-TKA                                                         
11:5  - 12:00 Uhr I Warum nutze ich ein CT-basiertes Sys-
tem mit der Möglichkeit der präoperativen, patientenindivi-
duellen Planung, der intraoperativen Adjustierung des Pla-
nes und der präzisen Ausführung mittels einer haptisch 
robotischen Säge?  – Was ist der wirkliche Mehrwert ge-
genüber anderen Techniken? 
12:00 - 12:10 Uhr I Diskussion   
12:10 - 12:45 Uhr I Pause und Besuch der Fachausstellung    
 
 
WORKSHOP  
Aufteilung der Teilnehmer in drei Gruppen 
 
12:45 - 14:30 Uhr I  1. Origin-TKA 
 2. Mako-TKA 
 3. Navio/Cori-TKA 
 
 

5 5
5 5

5

 
 
 
 
 
 
 
 
INTERAKTIVE SESSION/ROUNDTABLE   
Moderation I Univ.-Prof. Dr. Windhagen  
 
14:30 - 16:00 Uhr I Wie verändert sich meine OP-Zeit? I 
Welchen Nutzen haben moderne Hilfsmittel für das Finden 
der besten Alignmentstrategie? I Brauchen wir moderne 
Hilfsmittel, um die ideale Prothesenlage zu finden? I Wie 
viel Aufwand wollen wir uns bezüglich der präoperativen 
Planung machen oder kann man alles intraoperativ entschei-
den? I Ist das CT essentiell für die präoperative Planung 
oder geht es auch ohne – was können CT-Datenbanken? I 
Hilft uns die Robotik auch beim Implantieren von Kniepro-
thesen in konventioneller Technik bzw. bei der Navigation? 
I Kann man Standardprothesen anatomisch individuell im-
plantieren oder müssen wir uns zwingend an die „gutachter-
lichen“ Grenzen halten? I Wo hat die Standardprothese ihre 
Grenzen und wo sind Individualprothesen unverzichtbar? I 
Wie könnten Algorithmen aussehen, die dem Chirurgen bei 
der Entscheidung der intraoperativen Implantatpositionie-
rung helfen? I Brauchen wir eine Phänotypisierung des 
Femurs? I Darstellung der jeweiligen OP-Technik anhand 
von Fallbeispielen: Worin liegt hier der Vorteil und wo 
bestehen Einschränkungen? I Kann uns in Zukunft eine 
künstliche Intelligenz (KI) bei der Typisierung und beim 
Finden der besten Prothesenlage helfen? I Wie nehmen 
Patienten Krankenhäuser wahr, in denen mit robotischen 
Systemen operiert wird? I Welche praktischen Strategien 
sind bei der Refinanzierung der robotischen Systeme mög-
lich oder hoffen wir in Deutschland auf ein Sonderentgelt? I 
Brauchen wir eine Vernetzung von Patientendaten in einer 
App? 
 
16:00 Uhr I Zusammenfassung Univ.-Prof. Dr. Windhagen
      
16:20 Uhr I Verabschiedung Dr. Knoll 
 
16:30 Uhr I Ende der Veranstaltung 
 

 
 
 
 
 
 
SEHR GEEHRTE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 
 
 
die Entwicklungen im Bereich der Knieendoprothetik waren 
in den letzten Jahren rasant. So haben sich Alignmentphilo-
sophien, besondere Strategien bei komplexen Situationen, 
jedoch auch die Individualendoprothetik und Robotik in 
zahlreichen Kliniken etabliert.  
 
Dennoch wird der Nutzen der genannten Verfahren durch-
aus kontrovers diskutiert, obwohl die Datenlage bezüglich 
der Genauigkeit und Möglichkeit der Individualisierung 
Vorteile gegenüber den herkömmlichen Verfahren zu do-
kumentieren scheint. Insbesondere wird auch der Nutzen der 
Robotik kritisch gesehen. 
 
Das St. Elisabeth-Krankenhaus Leipzig steht seit Jahren für 
innovative Techniken in der Endoprothetik, verbunden mit 
einer kritischen Reflektion über den zu erwartenden Nutzen.  
So möchten wir in einem „Innovationsmeeting Knieendop-
rothetik“ namhafte Vertreter der verschiedenen Verfahren zu 
Wort kommen lassen. Außerdem können im Rahmen eines 
Workshops neben der Individualendoprothetik auch zwei 
robotische Systeme kennengelernt werden. 
 
Wir sind gespannt auf eine anschließende lebhafte Round-
tablediskussion, nicht nur bezüglich der Philosophie der 
unterschiedlichen Systeme  
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf einen intensiven 
und konstruktiven Erfahrungsaustausch. 
 

 
 
 
Chefarzt I Abteilung Unfallchirurgie und Orthopädie – Sportklinik 

Die Veranstaltung ist für Haupt- und Senior-
Hauptoperateure im Sinne der EndoCert Anforderungen 

anerkannt. 
 
 
 
 
 
 
SEHR GEEHRTE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 
 
 
die Entwicklungen im Bereich der Knieendoprothetik waren 
in den letzten Jahren rasant. So haben sich Alignmentphilo-
sophien, besondere Strategien bei komplexen Situationen, 
jedoch auch die Individualendoprothetik und Robotik in 
zahlreichen Kliniken etabliert.  
 
Dennoch wird der Nutzen der genannten Verfahren durch-
aus kontrovers diskutiert, obwohl die Datenlage bezüglich 
der Genauigkeit und Möglichkeit der Individualisierung 
Vorteile gegenüber den herkömmlichen Verfahren zu do-
kumentieren scheint. Insbesondere wird auch der Nutzen der 
Robotik kritisch gesehen. 
 
Das St. Elisabeth-Krankenhaus Leipzig steht seit Jahren für 
innovative Techniken in der Endoprothetik, verbunden mit 
einer kritischen Reflektion über den zu erwartenden Nutzen.  
So möchten wir in einem „Innovationsmeeting Knieendo-
prothetik“ namhafte Vertreter der verschiedenen Verfahren 
zu Wort kommen lassen. Außerdem können im Rahmen 
eines Workshops neben der Individualendoprothetik auch 
zwei robotische Systeme kennengelernt werden. 
 
Wir sind gespannt auf eine anschließende lebhafte Round-
tablediskussion, nicht nur bezüglich der Philosophie der 
unterschiedlichen Systeme  
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf einen intensiven 
und konstruktiven Erfahrungsaustausch. 
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ROBOTISCHES KNIESYSTEM 1 (NAVIO/CORI) 
Prof. Dr. Ettinger 
 
11:00 - 10:10 Uhr I Was ist Cori? 
10:10 - 11:20 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation  
Cori-TKA 
11:05 - 11:20 Uhr I Warum nutze ich ein bildfreies, handro-
botisches System mit der Möglichkeit von Echtzeitplanung 
und Gapbalancing – Was ist der wirkliche Mehrwert gegen-
über anderen Techniken? 
11:20 - 11:30 Uhr I Diskussion 
 
 
ROBOTISCHES KNIESYSTEM 2 (MAKO)          
Dr. Düsing  
 
11:30 - 11:40 Uhr I Was ist Mako?                                                                 
11:40 - 11:50 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation      
Mako-TKA                                                         
11:50 - 12:00 Uhr I Warum nutze ich ein CT-basiertes Sys-
tem mit der Möglichkeit der präoperativen, patientenindivi-
duellen Planung, der intraoperativen Adjustierung des Pla-
nes und der präzisen Ausführung mittels einer haptisch 
robotischen Säge?  – Was ist der wirkliche Mehrwert ge-
genüber anderen Techniken? 
12:00 - 12:10 Uhr I Diskussion   
12:10 - 12:45 Uhr I Pause und Besuch der Fachausstellung    
 
 
WORKSHOP  
Aufteilung der Teilnehmer in drei Gruppen 
 
12:45 - 14:30 Uhr I  1. Origin-TKA 
 2. Mako-TKA 
 3. Navio/Cori-TKA 
 
 

10:20 - 10:30 Uhr I Diskussion 
10:30 - 11:00 Uhr I Pause und Besuch der Fachausstellung               
 
 
 
 
 
 

INDIVIDUALENDOPROTHETIK I  
Prof. Dr. Tibesku 
 
11:00 - 11:10 Uhr I Prinzipien der Individualendoprothetik  
11:10 - 11:20 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation Sym-
bios - TKA 
11:20 - 11:25 Uhr I Warum implantiere ich individuelle 
Knieendoprothesen – Was ist der wirkliche Mehrwert ge-
genüber anderen Techniken? 
11:25 - 11:3  Uhr I Diskussion 
 
 
ROBOTISCHES KNIESYSTEM 2 (MAKO) I  
Dr. med. Düsing 
 
11:30 - 11:40 Uhr I Was ist Mako?                                                                 
11:40 - 11:50 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation      
Mako-TKA                                                         
11:50 - 12:00 Uhr I Warum nutze ich ein CT-basiertes Sys-
tem mit der Möglichkeit der präoperativen, patientenindivi-
duellen Planung, der intraoperativen Adjustierung des Pla-
nes und der präzisen Ausführung mittels einer haptisch 
robotischen Säge?  – Was ist der wirkliche Mehrwert ge-
genüber anderen Techniken? 
12:00 - 12:10 Uhr I Diskussion   
12:10 - 12:45 Uhr I Pause und Besuch der Fachausstellung    
 
 
WORKSHOP  
Aufteilung der Teilnehmer in drei Gruppen 
 
12:45 - 14:30 Uhr I  1. Origin-TKA 
 2. Mako-TKA 
 3. Navio/Cori-TKA 
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ROBOTISCHES KNIESYSTEM 1 (NAVIO/CORI) 
Prof. Dr. Ettinger 
 
11:00 - 10:10 Uhr I Was ist Cori? 
10:10 - 11:20 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation  
Cori-TKA 
11:05 - 11:20 Uhr I Warum nutze ich ein bildfreies, handro-
botisches System mit der Möglichkeit von Echtzeitplanung 
und Gapbalancing – Was ist der wirkliche Mehrwert gegen-
über anderen Techniken? 
11:20 - 11:30 Uhr I Diskussion 
 
 
ROBOTISCHES KNIESYSTEM 2 (MAKO)          
Dr. Düsing  
 
11:30 - 11:40 Uhr I Was ist Mako?                                                                 
11:40 - 11:50 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation      
Mako-TKA                                                         
11:50 - 12:00 Uhr I Warum nutze ich ein CT-basiertes Sys-
tem mit der Möglichkeit der präoperativen, patientenindivi-
duellen Planung, der intraoperativen Adjustierung des Pla-
nes und der präzisen Ausführung mittels einer haptisch 
robotischen Säge?  – Was ist der wirkliche Mehrwert ge-
genüber anderen Techniken? 
12:00 - 12:10 Uhr I Diskussion   
12:10 - 12:45 Uhr I Pause und Besuch der Fachausstellung    
 
 
WORKSHOP  
Aufteilung der Teilnehmer in drei Gruppen 
 
12:45 - 14:30 Uhr I  1. Origin-TKA 
 2. Mako-TKA 
 3. Navio/Cori-TKA 
 
 

 
Chefarzt I Abteilung Unfallchirurgie und Orthopädie – Sportklinik 
 
 
 
 
 
 
PROGRAMM 

 
08:00 - 08:30 Uhr I Registrierung 
08:30 - 08:40 Uhr I Begrüßung Frau Kaufmann & Dr. Knoll 
 
 
SESSION 1   
Knieendoprothetik – Strategien und besondere Situationen I 
Vorsitz: Prof. Dr. Ettinger, Dr. Knoll, Dr. Düsing 
 
08:40 - 09:00 Uhr I Prof. Dr. Matziolis: „Alignmentphiloso-
phien und intraoperative Umsetzung“    
09:00 - 09:20 Uhr I Prof. Dr. Pap: „Operative Strategien bei 
komplexen Situationen (Varus- und Valgusknie – Rolle von 
Bandreleases)“       
09:20 - 09:40 Uhr I Prof. Dr. Ostermeier: „Operative Strate-
gien bei patellofemoraler Arthrose und Patella-Maltracking 
nach Knie-TEP“ 
09:40 - 09:55 Uhr I Diskussion 
SESSION 2     
Individualendoprothetik und Robotik I  
Vorsitz: Prof. Dr. Matziolis, Prof. Dr. Pap, Prof. Dr. Oster-
meier 
 
ROBOTISCHES KNIESYSTEM 1 (NAVIO/CORI) I  
Prof. Dr. Ettinger 
 
09:55 - 10:05 Uhr I Was ist Cori? 
10:05 - 10:15 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation  
Cori-TKA 
10:15 - 10:20 Uhr I Warum nutze ich ein bildfreies, handro-
botisches System mit der Möglichkeit von Echtzeitplanung 
und Gapbalancing – Was ist der wirkliche Mehrwert gegen-
über anderen Techniken? 
10:20 - 10:30 Uhr I Diskussion 
10:30 - 11:00 Uhr I Pause und Besuch der Fachausstellung               

 
 
 
 
 
 
 
 
ROBOTISCHES KNIESYSTEM 1 (NAVIO/CORI) 
Prof. Dr. Ettinger 
 
11:00 - 10:10 Uhr I Was ist Cori? 
10:10 - 11:20 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation  
Cori-TKA 
11:05 - 11:20 Uhr I Warum nutze ich ein bildfreies, handro-
botisches System mit der Möglichkeit von Echtzeitplanung 
und Gapbalancing – Was ist der wirkliche Mehrwert gegen-
über anderen Techniken? 
11:20 - 11:30 Uhr I Diskussion 
 
 
ROBOTISCHES KNIESYSTEM 2 (MAKO)          
Dr. Düsing  
 
11:30 - 11:40 Uhr I Was ist Mako?                                                                 
11:40 - 11:50 Uhr I Fallbeispiel/OP-Video/Animation      
Mako-TKA                                                         
11:50 - 12:00 Uhr I Warum nutze ich ein CT-basiertes Sys-
tem mit der Möglichkeit der präoperativen, patientenindivi-
duellen Planung, der intraoperativen Adjustierung des Pla-
nes und der präzisen Ausführung mittels einer haptisch 
robotischen Säge?  – Was ist der wirkliche Mehrwert ge-
genüber anderen Techniken? 
12:00 - 12:10 Uhr I Diskussion   
12:10 - 12:45 Uhr I Pause und Besuch der Fachausstellung    
 
 
WORKSHOP  
Aufteilung der Teilnehmer in vier Gruppen 
 
12:45 - 14:30 Uhr I  1. Origin-TKA 
 2. Mako-TKA 
 3. Navio/Cori-TKA 
 4. Planung TKA mit mediCAD 
 


